
Zusätzliches Material für Eltern von Kindern mit selektivem Mutismus

Sollen wir die Fragen für unser Kind beantworten?

Die kurze Antwort ist: NEIN!

Wenn wir sehen, dass unser Kind durch Angst gelähmt ist, dann ist der Wunsch einzugreifen 

eine natürliche Reaktion.

Wenn sich ein Kind jedoch daran gewöhnt, dass diese Person immer für sie antwortet, dann 

würde es niemals in ihrer Gesellschaft sprechen. Eines Tages wird das Kind von sich aus 

antworten und das Wichtigste ist, das Kind auf diesen Moment vorzubereiten.

Zeit für eine umfassende Antwort…
Wendet immer diese Schritte an, wenn jemand eurem Kind eine Frage stellt. Ihr werdet 
überrascht sein, wie viel einfacher alles sein wird und in wie kurzer Zeit euer Kind beginnen 
wird, verschiedene Fragen zu beantworten.

In der Regel ist es nicht erforderlich, jüngeren Kindern zu erklären, worum es bei dieser 
Methode geht, aber wenn sie fragen, oder ihr eure älteren Kinder darauf vorbereiten 
möchtet, lest den Abschnitt "Warum funktioniert es?" auf der anderen Seite.
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Ein paar goldene Regeln:

Antwortet nicht für euer Kind. Wenn ihr die folgenden Schritte ausführt, wird euer Kind 
lernen, dass es nicht so furchtbar ist, wenn jemand eine Frage stellt und jeder akzeptiert, 
dass das Kind die Frage beantworten kann oder auch nicht. Dann haben die Kinder viel 
weniger Angst vor verschiedenen sozialen Situationen.

Drängt das Kind nicht zu antworten. Sagt ihm ruhig, dass es die Frage beantworten 

kann oder nicht. Ihr wisst schon, dass das Kind sich sehr bemüht und tut, was es kann.

Entschuldigt euch nicht für euer Kind. Dann wird das Kind das Gefühl haben, dass es

etwas falsch gemacht hat. Wenn nötig, könnt ihr später immer erklären, dass das Kind

nicht unhöflich war. Ihr könnt sagen, wie ihr euch fühlt, wenn andere nicht verstehen, wie

euer Kind wirklich.



Warum es funktioniert?

Dein Kind wird lernen, ohne Druck auf es auszuüben, dass:

 die Fragen sich an die Personen richten, an die sie gerichtet sind - niemand sonst wird sie 
beantworten;

 ihr wisst, dass euer Kind üben wird die Fragen zu beantworten, wenn es es weiter 
versucht;

 es ist nichts Großes passiert, wenn das Kind es diesmal nicht geschafft hat; niemand war 
übermäßig besorgt darüber, der Tag kann trotzdem erfolgreich sein!
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1. WARTET volle 5 Sekunden (langsam zählen: 121, 122, 123, 124, 125).

Es ist in Ordnung, wenn das Kind nickt oder den Kopf schüttelt, um mit Ja / Nein zu 

antworten. Ihr kommentiert so, um das Gespräch fortzusetzen, z. B. "Ja, wir sind letzte 

Woche angekommen, oder?" Bei anderen Arten von Fragen fällt es eurem Kind leichter 

zu antworten, wenn ihr es nicht anstarrt. Sucht euch eine Beschäftigung, wenn es euch 

hilft.

2. Wenn das Kind nicht reagiert, sprecht mit dem Kind:

 wiederholt ruhig die Frage oder

 ersetzt die Frage durch eine, die dem Kind die Wahl gibt "lieber X oder Y?" oder

 formuliert die Frage so, dass die Beantwortung verlangt  Ja oder Nein zu sagen 

oder mit dem Kopf zu nicken / ihn zu schütteln.

3. WARTET volle 5 Sekunden (langsam zählen: 121, 122, 123, 124, 125).

Wenn euer Kind mündlich oder mit Gesten reagiert, lächelt und kommentiert, um das 

Gespräch fortzusetzen. Schätzt ihr diesen großen Erfolg des Kindes diskret, es will 

niemandes Aufmerksamkeit erregen, wenn es etwas sagte oder nicht.

4. Wenn es keine Reaktion gibt, GESPRÄCH FORTSETZEN ohne selber zu antworten z.B.

 sagt ihr eurem Kind "Wir müssen noch darüber nachdenken, richtig?" oder "Du 

kannst es mir später sagen.";

 ihr stellt dem Gesprächspartner eine Frage, um die Aufmerksamkeit vom Kind

abzulenken

 wechselt das Thema;

 sich verabschieden.
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